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Naturhistorisches Kabinett fotografisch in Szene gesetzt

Termine  
Jänner 2021

Die derzeitige Situation erlaubt 
uns leider keine längerfristige 
Terminplanung. 

EILPOST
Keine Online-Anmeldung
Die Einschreibung in die 1. 
Klasse der Oberschule des 
Vinzentinums erfolgt wie bis-
her über das Sekretariat und 
nicht über das Online-Portal 
my.civis.bz.it. Da die Plätze 
begrenzt sind, empfiehlt sich 
eine rasche Kontaktaufnahme.

Alexander van Gerven (Redakteur) und Alexander Alber (Fotograf ) vom Südtiroler Wochenmagazin ff haben 
sich unlängst die Raritäten des Naturhistorischen Kabinetts vorgeknöpft und eine vierzehnseitige (!) Bildre-
portage darüber gestaltet. Die lesens- und sehenswerten Ergebnisse der Recherche gibt es in der ff-Ausgabe 
Nr. 01/2021 zu bestaunen. 
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Im Vinzentinum kommt schon seit einigen 
Jahren ein digitales Register anstatt eines 
analogen Klassenbuches zum Einsatz. Zwar 
kann man über den Browser des Handys in 
das Register einsteigen, aber eine spezielle 
App für die Nutzung der Anwendung gab 
es nicht. Bis jetzt. 

Michael Debertol (17 Jahre) und Simon Wachtler (16 
Jahre) besuchen die dritte Klasse des Klassischen 
Gymnasiums am Vinzentinum und haben in den 
vergangenen Monaten nebenher und in kompletter 
Eigenregie eine App für iPhone, Mac und Android 
programmiert, mit der man die Informationen aus 
dem digitalen Register abrufen kann. 

Zusatzfunktionen wie ein Offline- und Dark-Mo-
dus, die grafische Darstellung der Notenentwick-
lung oder die Hervorhebung neu hinzugekomme-

ner Einträge machen die App für 
die Nutzerinnen und Nutzer at-
traktiver als die Standard-Version 
über den Browser. „Begonnen 
habe ich mit dem Programmieren 
der App bereits in der ersten Klas-
se“, berichtet Michael. Nun – ganze 
10.000 Programmierzeilen später 
– ist die Applikation in den großen 
Stores von Google und Apple kos-
ten- und werbefrei zum Download 
erhältlich. 

Umso beachtlicher ist diese Leis-

Die Lauten
v o n  H a r a l d  K n o f l a c h , 
P r o f e s s o r  f ü r  R e c h t  u n d  W i r t s c h a f t

Meinungsfreiheit bedeutet, dass ich jeden Unsinn, 
der nicht gegen das Gesetz verstößt, ungestraft 
von mir geben darf. Meinungsfreiheit bedeutet 
nicht, dass ich dies immer und überall tun kann, 
dass andere mir zwingend zuhören oder gar eine 
Plattform bieten müssen und dass sie mich nicht 
kritisieren dürfen. Meinungsfreiheit heißt auch 
nicht, dass alle Meinungen gleichwertig sind und 
das gleiche Recht haben, medial verbreitet zu wer-
den. Ein „Flat-Earther“ kann sich nicht unter Beru-
fung auf die Meinungsvielfalt in eine Diskussions-
runde mit Geowissenschaftlern hineinzwingen. 
Die Versammlungsfreiheit garantiert mir, dass ich 
meine Meinung – im Rahmen der Gesetze – auch 
zusammen mit anderen auf einer Demonstration 
öffentlich kundtun darf. Versammlungsfreiheit 
heißt nicht, dass ich aus einem lautstarken Auftre-
ten zwingend irgendwelche Ansprüche ableiten 
kann. Wer in einer Demokratie das Sagen hat, be-
stimmen wir nicht dadurch, wer – während eines 
Gesundheitsnotstandes zumal – mehr Menschen 
auf die Straße bringt, die „Wir sind das Volk!“ brül-
len, sondern wer mehr Stimm-
zettel in der Wahlurne hat. Das 
wollte ich nur einmal gesagt 
haben. Angesichts eines Mobs, 
der im Namen des abgewähl-
ten Präsidenten das Parlament 
stürmt, und angesichts Tausen-
der „Corona-Demonstranten“, 
die sich demonstrativ Regeln 
widersetzen und – bei aller be-
rechtigten Kritik – glauben, im 
Besitz der Wahrheit zu sein. 

tung, da Michael und Simon völlige Autodidakten 
sind. „Die nötigen Kenntnisse der Programmierspra-
che Dart haben wir uns über Tutorials im Internet 
angeeignet“, erzählt Michael. Und auch die Anmel-
dung als Entwickler in den App-Stores und die Be-
reitstellung der App haben die beiden eigenständig 
erledigt. 

Gänzlich reibungs- und problemlos ging das Mam-
mutprojekt freilich nicht vonstatten: „Hin und wie-
der gab es Probleme, für die wir tagelang nach einer 
Lösung gesucht haben“, berichtet Simon.

Die Register-App ist aber nicht die einzige aus dem 
Repertoire der beiden jungen Programmierer. Be-
reits seit Juli 2020 ist „My Daily Win“ erhältlich. Dabei 
handelt es sich um ein digitales Erfolgsjournal, mit 
welchem man sein Selbstvertrauen pushen kann. 
„Gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig, sich auf 
die positiven Sachen zu fokussieren“, meint Simon. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

„Gestatten, App-Entwickler!“

Michael Debertol und Simon Wachtler haben unzählige Stunden in die 
Entwicklung ihrer App investiert.


